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Der „Forschungsgegenstand“



Der „Forschungsgegenstand“



Die Forschungsfragen

? Wie lässt sich der Faktor Beziehungsqualität sichtbar machen, 
prüfen valide und nachvollziehbar sichtbar machen?

? Wie kann Qualitätsmanagement gestaltet werden, das durch die 
bewusste Berücksichtigung der Beziehungsqualität Strukturen und 
Prozessmanagement sowie die Entwicklung der Lebensqualität 
fördert und unterstützt?

? Welche Kompetenzen Menschen dafür brauchen, um dies nachhaltig 
umsetzen zu können?

? Wie können die Ergebnisse so aufbereitet werden, dass sie auf 
andere soziale Dienstleistungen übertragen werden können?



Was haben wir gemacht?

1) Phase 1 : Dezember 2012 bis Januar 2014: 

Bestandsaufnahme der bestehenden Beziehungsqualität und 

ihrer Einflussgrößen; Entwicklung eines Grobkonzepts für die 

Verbesserung der Beziehungsqualität

2) Phase 2 : Februar 2014 bis November 2015:

Detailliertes Ausarbeiten der Instrumente und des Konzepts 

zum Optimieren der Beziehungsqualität, Umsetzen und 

Erproben von vereinbarten Schwerpunkten des Konzepts; 

darunter auch Anforderungsbeschreibungen an Begleitende, 

Qualitätsbeauftrage und Leitungen, 

Evaluieren des Projekterfolgs und Aufbereiten der Ergebnisse







Wie wird Beziehungs-

qualität gemessen?

1) Individuell: das, was beim 

Zu-Begleitenden ankommt: 

die Zu-Begleitenden selbst 

(Fragen, teilnehmend Beobachten)

das, was die Begleitenden tun: die 

Begleitenden selbst 

(Selbstreflexion, Fragen, 

teilnehmend Beobachten)

2) Allgemein: Anhand von Strukturen 

und Prozessen



Dankeschön


